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Die Saalburggrotte ist zwar eine kleine, aber trotzdem sehr
attraktive Höhle. Wegen einiger Kamine, die ins Freie führen,
entsteht keine Nässe und dennoch konstante Temperatur.
An den oberen Wänden findet man Ansätze von Tropfsteinge-
bilden. Nach dem Abstecher wieder zurück in die freie Flur
und nach links am Waldrand, dann weiter bis zur schmalen
Straße. Auch hier lohnt sich ein kurzer Schwenk nach links
zur Rohenlochhöhle, auf die man nach etwa 200 m trifft.
(Achtung: Vom 1.10.–1.4. wegen Überwinterung von Tieren
geschlossen!) Die Rohenlochhöhle besteht aus einer rund
50 Quadratmeter großen Halle mit einem etwa 20 Meter
langen Seitengang.

Auf gleichem Weg zurück, wandern wir geradewegs auf
dem bald asphaltierten Sträßchen hoch nach Viehhofen.
Dort die Hauptstraße geradeaus überschreiten und hinein
in den Ort bis zur Ortsmitte (km 4,5). Auch hier können wir
uns am Wanderleitsystem der FRANKENPFALZ gut
orientieren, behalten aber noch ein kurzes Stück das       ,
ergänzt durch den       , als Wegezeichen. Beide, an einer
Dachrinne angebracht, leiten uns schräg nach rechts zum
Ortsende, wo ab sofort der        nach links Richtung

Weiter geht es rechter Hand am Hinweisschild „Saalburg-
grotte: 1,5 km“ vorbei, nun abwärts bis hin zu einer Hüll,
die von einer kleinen Quelle gespeist wird. Der Waldpfad
trifft auf einen breiten Forstweg, auf den wir nach rechts
einschwenken. Nach einer in den Sommermonaten mit
Blumen übersäten Waldwiese bleiben wir am Waldrand
und treffen bald auf die Verbindungsstraße Plech – Neuhaus.
Kurz nach links am Straßenrand entlang, dann vorsichtig
überqueren, geht es auf einem geschotterten Waldweg
wieder in den Wald hinein. Nach etwa 600 Metern moderat
bergauf, biegen wir – den Hinweisschildern folgend – rechts
ab. An dem herrlichen Dolomit-Felsmassiv der Saalburg
(Vogelschutzgebiet) vorbei, verläuft der Waldweg hinunter
bis hin zu einem Wiesengrund.

Dem Waldrand nach links folgend, führt unsere Route auf
grasigem Untergrund nach etwa 400 Metern links in den
Wald aufwärts zur „Saalburggrotte“ (Ruhebank).

Eine abwechslungsreiche Wanderung durch majestätische
Buchen- und Nadelwälder, stille Wiesengründe, vorbei an
einsamen und geheimnisvollen Höhlen und phantastisch
geformten Dolomitfelsen. Bei dieser Tour sollte man
unbedingt eine Taschenlampe mitnehmen! Viele natur-
belassene Pfade sind recht bequem zu erwandern, dennoch
ist festes Schuhwerk empfehlenswert.

Vom Bahnhof Neuhaus a. d. Pegnitz             aus starten
wir direkt vom Bahnhofsvorplatz: am Samstag, Sonn- und
Feiertag mit der Freizeitlinie        , dem „Bier-, Brotzeit-
Burgen-Express“, bis zur Haltestelle Plech Mitte.
An Werktagen nutzen Sie einfach das Anruflinientaxi (ALT),
das man unter Tel. 09244 269 bei der Fa. Seitz & Stöhr
eine Stunde vor Fahrtantritt bestellen kann. Zu Ihrem VGN-
Fahrschein ist lediglich noch ein ALT-Zuschlag (Kinder-
fahrschein, Tarifstufe 2) erforderlich.

Von der Bushaltestelle Plech Mitte sind es nur wenige
Meter zurück, bereits dann sind in der Schulstraße die
ersten Markierungen und Wandertafeln der FRANKENPFALZ
erkennbar. Der mit dem        gekennzeichnete Höhlenweg
ist unsere Wegezeichen bis hinter Viehhofen. Durch die
Schulstraße, vorbei an Schule und Mehrzweckhalle halten
wir uns am Spielplatz in der Kreuzsteinstraße links, biegen
aber nach etwa 120 Metern gleich wieder rechts ab. Die
abwärtsführende, schmale Straße mündet in einer Quer-
straße. Hier erneut links und geradeaus weiter auf den
Waldrand zu. Kurz links, dann gleich wieder rechts – das
Hinweisschild HÖHLENWEG deutet in den Wald hinein.
Der Pfad steigt bis zu einer Wegegabelung an – perfekt
markiert führt uns der Weg nach rechts durch das Fels-
massiv „Am Lieger Berg“ bis hin zum Naturdenkmal
Fleischhöhle. Der Pfad geht weiter aufwärts und schlängelt
sich an den Kletterfelsen entlang bis zur Fleischlochhöhle.
Hier soll ein Dieb in der Zeit um den Ersten Weltkrieg immer
wieder Fleischstücke versteckt haben, die er nach den
Hausschlachtungen von den Bauern erbeutet hatte.

Geishöhle/ Münzinghof die Führung übernimmt. Im
anschließenden Rechtsbogen wandern wir geradewegs
weiter und leicht ansteigend „zweispurig“ über freies Feld
auf den Wald zu. Nach einer Ruhebank geht es im Buchen-
wald den Hang hinauf, nach dem Scheitelpunkt auf dem
mit Laub überzogenen Weg wieder abwärts, erneut an einer
Holzbank vorbei. Ein kurzes Stück halten wir uns neben
einem freien Feld am Waldrand, bevor der Weg am Ende
des Feldes rechter Hand wieder in den Wald eintaucht. Auf
dem bald folgenden Schotterweg geht es zunächst gerade-
aus weiter, bis uns im Anstieg ein Holzwegweiser mit der
Markierung        den Weg nach links zur Geishöhle vorgibt.
Nach einem kurzen Anstieg treffen wir auf den       , der
nach links ins Unterholz und zum Eingang der Höhle führt.

Die Geishöhle ist mit Taschen-
lampe nach den Treppenstufen
im Eingangsschacht relativ
gefahrlos zu begehen. Mit
145 Metern Gesamtganglänge
bietet das in drei Hallen
gegliederte Höhlensystem auch
heute noch einen beeindru-
ckenden Anblick. Da sie zudem
noch leicht zu befahren ist,
stellt die Höhle gerade für
Familien ein lohnendes, stark
frequentiertes Ausflugsziel dar.
Die Höhle war bereits in der
Stein- und Bronzezeit den
Menschen bekannt. Vor allem
der erste, noch vom Tageslicht
erleuchtete Raum war das Wohnzimmer prähistorischer
Menschen, wie zahlreiche Funde belegen. Leider gingen
die meisten davon verloren. Fließend Wasser (die Wände
herunter) und ein immer noch vorhandener kleiner See als
Trinkwasserreservoir vollendeten den für damalige
Verhältnisse herausragenden Komfort.

V
GN -F re i zeit 13 km

3,5 Std. Plech – Viehhofen – Velden Unterwegs in der

Fotos Titelseite – oben: Felsen am Lieger Berg, links unten: die Pegnitz in
Velden, rechts unten: vor der Raumhöhle
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